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Festgottesdienst im Paul-Gerhardt-Haus zum 140-

jährigen Bestehen des Evangelischen Vereins für 

Adoption und Pflegekinderhilfe 

 

„Liebe ist dicker als Blut“ 

 

Heerdt (evdus). Anlässlich seines 140-jährigen 

Bestehens feiert der Evangelische Verein für 

Adoption und Pflegekinderhilfe am Sonntag, 11. 

November, um 10.30 Uhr, einen Festgottesdienst 

im evangelischen Paul-Gerhardt-Haus, Heerdter 

Landstraße 30. 

 

Das Motto des Gottesdienstes lautet „Liebe ist 

dicker als Blut“.  

 

Kirchenrat  Dr. Stefan Drubel, der Evangelischen 

Kirche im Rheinland, hält ein Grußwort und Dr. 

Henning Theißen vom Aufsichtsrat des Vereins die 

Predigt. Musikalisch gestaltet  die Band 

„Wurzelwerker“ aus Ratingen den 

Jubiläumsgottesdienst. 

 

Ganz in der Nähe des Heerdter Paul-Gerhardt-

Hauses an der Heerdter Landstraße 141  hat der 

Evangelischen Verein für Adoption und 

Pflegekinderhilfe seinen Sitz. Neben der 

Adoptionsvermittlung von Kindern in Deutschland 
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hat sich der Verein auf die Vermittlung von 

Kindern aus Südafrika spezialisiert und sucht für 

Pflegekinder ein neues Zuhause. 

 

„Für ein Kind die richtige Familie finden“ 

 

„Unsere Aufgabe ist, für ein Kind die richtige 

Familie zu finden. Dabei stehen für uns die 

Bedürfnisse des Kindes mit Mittelpunkt“, sagt 

Sozialpädagogin Ursula Neuser, Vorstand des 

Evangelische Verein für Adoption und 

Pflegekinderhilfe. 

 

Die Gründe, warum Mädchen und Frauen ihr Kind 

zur Adoption freigeben, sind vielfältig. Eine 

wirtschaftlich schwierige Situation, eine 

außereheliche Beziehung, emotionale Probleme, 

Drogen-und Alkoholabhängigkeit können dazu 

führen, dass Frauen sich nicht in der Lage sehen, 

ein Kind aufzuziehen. Die Mitarbeiterinnen des 

Vereins beraten Frauen und ihre Familien, die sich 

mit dem Gedanken tragen, ein Kind zur Adoption 

oder in Pflege zu geben. 

 

„Kindern eine Chance auf ein liebevolles 

Familienleben geben“ 
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Dem gegenüber stehen kinderlose Paare und 

Familien, die gern für ein  fremdes Kind 

Verantwortung übernehmen und ihm die Chance 

auf ein liebevolles Familienleben und 

entwicklungsförderndes Zuhause geben möchten. 

 

 „Im gemeinsamen Gespräch finden wir heraus, 

welche Fähigkeiten die Adoptiv-und Pflegeeltern 

für ein Kind mitbringen und aus welcher 

Motivation heraus sie ein Kind bei sich aufnehmen 

möchten. Denn alle zu vermittelnden Kinder haben 

mindestens eine Trennung hinter sich und oft das 

Vertrauen in Erwachsene verloren. Es braucht 

Kenntnisse und viel Geduld, sich auf die fremden 

Kinder einzulassen“, sagt Neuser. 

 

Im Auftrag des Jugendamtes suchen Ursula Neuser 

und ihre Kolleginnen für Pflegekinder bis zum 18. 

Lebensjahr eine Dauerpflege in Familien. Während 

des Vermittlungsprozesses und auch danach steht 

der Verein zum Beispiel in Erziehungsfragen 

beratend zur Seite. 

 

In diesem Jahr wurden bereits 38 

Pflegeverhältnisse aufgebaut, acht Kinder aus 

Südafrika und zwei Kinder aus Deutschland an 

Adoptiveltern vermittelt. 
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Gottesdienst-Kollekte für die Nachsorge 

bestimmt 

 

Eine weitere Aufgabe, die sich der Evangelische 

Verein für Adoption und Pflegekinderhilfe zum Ziel 

gesetzt hat, ist die Nachsorge. Immer wieder 

wenden sich Adoptierte an den Verein auf der 

Suche nach ihrer Herkunft.  „Wir haben zum 

Beispiel einem heute 18-jährigen afrikanischen 

jungen Mann geholfen, den wir als Baby in eine 

Adoptivfamilie vermittelt hatten, etwas über seine 

leiblichen Eltern zu erfahren“, sagt Neuser. „Für 

diese Nachsorge sind wir auf Spendengelder 

angewiesen“. 

 

So ist die Kollekte des Festgottesdienstes in der 

Evangelischen Kirchengemeinde Heerdt für die 

Beratung und Begleitung der Beteiligten nach 

einer Adoption und eines Pflegeverhältnisses 

bestimmt. 

 

Ursula Neuser möchte Elternpaare zu einer 

Adoption und einer Inpflegenahme eines Kindes 

ermutigen: „Ich denke, ein fremdes Kind 

aufzunehmen, ist eine Form, Familie zu werden 

und dem Kind eine Familie zu geben. Kinder 

bekommen so eine neue Chance, Liebe und 

Aufmerksamkeit, Ermutigung und Zuverlässigkeit  
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und soviel Normalität wie möglich in der Familie 

zu erleben“. 

 

Informationen rund um den Evangelischen Verein 

für Adoption und Pflegekinderhilfe gibt es im 

Internet unter www.evangelische-adoption.de. 

(31.10.18) 

 

 

 

 

 


